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Hallo, 
liebe Leser 
Einkaufen in der stillen, fest-
lichen Zeit war teilweise ei-
ne Herausforderung. Viele 
Zeitgenossen waren nicht 
nur besonders unfreundlich 
zu den Menschen, die uns 
mit den Dingen versorgten, 
die die Festtage etwas schö-
ner machten. Sie waren re-
gelrecht bösartig.  Da frag 
ich mich, was ist los mit 
euch? Um es mit den Worten 
einer bekannten Kabarettis-
tin zu sagen: „Reißt euch 
doch mal zusammen. Sonst 
wird es irgendwann dunkel. 
Auf der Straße, im Kühl-
schrank und in der Seele. 
Und ihr könnt schauen, wo 
ihr euer Happi Happi herbe-
kommt.“  Abstand mit An-
stand und ein Lächeln geht 
auch unter einem Stück Stoff 
im Gesicht. Ein guter Vorsatz 
für das neue Jahr, und so 
einfach, meint auch 

Euer Boto

Bad Soden-Salmünster. Die 
CDU Bad Soden-Salmünster 
unterstützt den Merneser 
Ortsvorsteher Roland Kistner 
bei seinen Bemühungen, die 
Telekom dazu zu bewegen, 
dass die Wegstrecke zwischen 
Mernes und MarJoß schnells-
tens in der gesamten Breite 
neu asphaltiert wird.  Die 
CDU will auf allen ihr zur Ver-
fügung stehenden politischen 
Kanälen der Forderung der 
Merneser Nachdruck verlei-
hen. „Die Strecke kann auf 
keinen Fall so bleiben“, so der 
der CDU angehörende Kreis-
beigeordnete Winfried Ott-
mann, der die Wegstrecke auf 
Einladung des Ortsvorstehers  
zusammen mit Stadtrat Burk-
hard Kornherr (CDU) und 
dem CDU-Stadtverordneten 
Jürgen Kröckel besichtigte. 
Kröckel hatte den Unmut der 
Merneser bezüglich der Bau-
arbeiten der Telekom für eine 
Verlegung eines Glasfaserka-
bels zu einem Funkmast am 
Stacken in Mernes bereits in 
der Stadtverordnetenver-
sammlung artikuliert. 
Die Telekom hat auf der Länge 
von über drei Kilometern in 
der Mitte der asphaltierten 
Verbindungsstrecke  Kabel 
verlegt und anschließend  den 
für die Kabelverlegung be-
nutzten Bereich unsachgemäß 
nur mit Schotter verfüllt, so-
dass diese Strecke kaum noch 
befahrbar ist. Dies gilt im Üb-
rigens auch zum Teil auch auf 
der Wegstrecke zum Stacken, 
die ebenfalls für die Verlegung 
der Kabel für den Funkmast 

aufgerissen wurde.  
Der Kreisbeigeordneten Win-
fried Ottmann sieht nach dem 
derzeitigen Herstellungsstand  
die zukünftige touristische 
Nutzung stark gefährdet, von 
der Haftung ganz zu schwei-
gen. Die asphaltierte Wegstre-
cke zwischen Mernes nach 
Marjoß ist Teil mehrerer  be-
kannter historischer Radrou-
ten. Denn: Hier führt eine Re-
gionalschleife der Apfelwein- 
und Obstwiesenroute entlang. 
Vor allem aber ist diese Stre-
cke Teil einer historischen 
Route, nämlich des Europäi-
sche Kulturradweg „Perlen 
der Jossa“. Dieser Kulturweg 
führt durch das Tal der Jossa 
auf einer Länge von über 30 
Kilometern auch mehr als 
drei Kilometer von Mernes 
nach Marjoß. Weil sich die 
Dörfer des Jossgrunds wie 
Dörfer aneinander reihen und 
wegen der hier früher in gro-
ßen Mengen vorkommenden 
Flussperlmuschel trägt dieser 
Kulturradweg den Namen 
„Perlen der Jossa“. 
Die Geschichten, die dieses 
Tal erzählt, umfassen alle Fa-
cetten und Zeitalter der Kul-
turlandschaft. „Wir wollen 
nicht“, so der Kreisbeigeord-
nete, „dass  in Zukunft eine 
weitere Facette hinzukommt, 
dass nämlich die Radler da-
von berichten, dass die „Per-
len der Jossa“ die am schlech-
testen ausgebaute Radlerstre-
cke der gesamten Region ist“. 
Damit würde dem Ansinnen 
des Kreises, den Tourismus 
mit optimalen Wegstrecken zu 

fördern, ein Bärendienst er-
weisen, ganz davon zu schwei-
gen, „dass unsere Aktion, die 
Leistungsfähigkeit und die At-
traktivität des Radverkehrs 
insgesamt stärker zu fördern, 
ad absurdum geführt würde.  
Zu diesem Zweck hat der 
Kreisausschuss ein entspre-
chendes Konzept für den wei-
teren Ausbau auf den Weg ge-
bracht, das nach umfassender 
Analyse einen Maßnahmen-
katalog mit konkreten Optio-
nen zur Verbesserung des vor-
handenen Wegenetzes, aber 
auch zur gezielten Weiterent-
wicklung des Wegenetzes 
dient. „Was nützt es uns, wenn 
wir uns auf der einen Seite 
über attraktive Wege Gedan-
ken machen und Institutionen 
oder Firmen auf der anderen 
Seite wunderschöne Wegstre-
cken kaputt machen“, so der 
Kreisbeigeordnete Ottmann 
(CDU).  
Deshalb müsse diese Strecke 
wieder  in einen ordnungsge-
mäßen Zustand versetzt wer-
den. Was Ortsvorsteher Kist-
ner unter der Herstellung „ei-
nes ordnungsgemäßen Zu-
standes“ versteht, ließ er bei 
der Besichtigung übrigens un-
missverständlich wissen. Kist-
ner: „Es ist schon nicht nach-
vollziehbar, dass eine Straße, 
zu dessen Ausbau übrigens 
auch die Jagdgenossenschaft 
Mernes vor Jahren einen fi-
nanziellen Beitrag geleistet 
hat, in der Mitte und nicht am 
Rande zur Verlegung von Ka-
beln aufgerissen und danach 
nur notdürftig zusammenge-

flickt wird, was zur Folgen ha-
ben wird, dass sie in drei bis 
fünf Jahren garantiert wieder 
renovierungsbedürftig ist, der 
Verursacher dann aber wahr-
scheinlich nicht zu greifen ist. 
Es ist aber überhaupt nicht 
einzusehen, dass hier zur Her-
stellung nur kleine Ausbesse-
rungen vorgenommen. Wir 
Merneser fordern vielmehr 
den kompletten Neubau der 
Strecke – und das auf der ge-
samten Breite.“ Will heißen: 
Die Teerdecke muss auf der 
gesamten Straßenbreite eine 
Mindesthöhe von acht Zenti-
metern haben. Nur dann ist 
die Stabilität der Straße in Zu-
kunft gewährleistet, Folge-
schäden können nicht auftre-
ten und die Radfahrer können 
„die Perlen der Jossa“ auch in 
diesem Streckenabschnitt ge-
nießen.  
Im Übrigen ist für den Orts-
vorsteher nicht nachvollzieh-
bar, dass eine Firma ohne jeg-
liche Verkehrssicherung auf 
städtischen Straßen aktiv wer-
den kann und die Bewohner 
von Mernes vor Beginn der 
Maßnahme über mögliche Be-
lästigungen durch die Kabel-
verlegung nicht informiert 
wurden. 
Und Vollkommen unverständ-
lich ist, dass bei der Verlegung 
des Glasfasers nicht die kür-
zeste Strecke zum Funkmast 
am Stacken ausgesucht wur-
de. Dann hätte ein Großteil 
der Verbindungsstrecke von 
Mernes nach Marjoß über-
haupt nicht aufgerissen wer-
den müssen. 

Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann gibt Ortvorsteher Kistner Rückendeckung
Die Perlen der Jossa sind gefährdet

Sie geben Ortsvorsteher Roland Kistner (Bild links) Rückendeckung und fordern die komplette Herstellung der für die Kabelverle-
gung verwendeten Straße: Der Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann, der CDU Stadtverordnete Jürgen Kröckel und Stadtrat Burk-
hard Kornherr (CDU).

Neuhof. Aufgrund der aktuel-
len Situation haben sich die 
Gemeinde und der Gewerbe-
verein Neuhof schweren Her-
zens dazu entschieden, den 
Neujahrsempfang im Januar 
2021 abzusagen. 
Zu Beginn eines jeden Jahres 
folgen rund 300 Gäste aus Un-
ternehmen, Vereinen und Po-
litik der Einladung des Ge-
werbevereins und der Ge-
meinde Neuhof, um zusam-
menzukommen, sich auszu-
tauschen, das vergangene 
Jahr Revue passieren zu las-
sen und einen Ausblick auf 
das kommende Jahr zu wer-
fen. 
„Uns ist die Entscheidung 
nicht leichtgefallen, aber die 
steigenden Infektionszahlen 
und die verschärften Maßnah-
men von Bund und Ländern 
machen es derzeit unmöglich, 
eine derart große Veranstal-
tung mit vielen Menschen 
durchzuführen. Sofern es die 
Pandemie-Lage zulässt, wer-
den wir eine alternative Ver-
anstaltung im Sommer durch-
führen“, so Bürgermeister 
Heiko Stolz. Einen Neujahrs-
empfang in digitaler Form 
wird es nicht geben, da per-
sönlicher Austausch sowie 
konstruktives Netzwerken 
wesentliche Bestandteile der 
Veranstaltung sind.

Gemeinsamer  
Austausch fehlt Viele Menschen hatten über 

Silvester ein Hotel inklusive 
Feierlichkeiten und festli-
chem Dinner gebucht – doch 
ein solcher Kurzurlaub fiel in 
diesem Jahr wegen der Coro-
na-Beschränkungen aus. An-
zahlungen erhalten Reisende 
in diesem Fall auf Wunsch zu-
rück, erklärt die Verbraucher-
zentrale Bremen. Konnte das 
veranstaltende Hotel wegen 
eines Beherbergungsverbots 
sein Silvester-Angebot nicht 
durchführen, wird die verein-
barte Leistung unmöglich. Für 
beide Vertragsparteien entfal-
le die Leistungspflicht, der 
Verbraucher könne die An-
zahlung zurückfordern, er-
klärt Nicole Mertgen-Sauer, 
Rechtsexpertin der Verbrau-
cherzentrale. 
Für das Hotel bedeutet eine 
solche Absage große finanziel-
le Einbußen. Auch aus diesem 
Grund raten die Verbraucher-
schützer dazu, zum Beispiel 
über eine Verschiebung des 
Aufenthalts auf den Jahres-
wechsel in einem Jahr nach-
zudenken. Denkbar sei auch 
die Ausstellung eines Gut-
scheins. Hier bestehe jedoch 
das Restrisiko einer Insolvenz. 
Die Rückzahlung des ange-
zahltes Geldes sollte nach-
weisbar – am besten schriftlich 
mit Einwurfeinschreiben – und 
mit einer konkreten Frist er-
folgen, raten die Verbraucher-
schützer.
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Gottesdienste

Kirche

Bitte erkundigen Sie 
sich in Ihrer Kirchenge-
meinde über die aktuell 
geltenden Vorschriften.

Freie Christengemein-
de Bergwinkel, Stei-
nau 
 Gottesdienste sonntags 
um 10.00 Uhr, Kinderbe-
treuung

Pfarrei Mariae Him-
melfahrt Sannerz der 
Filialen St. Michael 
Sterbfritz, St. Wigbert 
Weiperz und Pfarrei 
St. Jakobus Herolz 
Samstag, 2.1.: 
18.00 Uhr Herolz heilige 
Messe  
Sonntag, 3.1.: 
9.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe 
10.30 Uhr Weiperz heilige 
Messe 
Dienstag, 5.1.: 
9.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe 
Mittwoch, 6.1.: 
9.00 Uhr Herolz heilige 
Messe 
Donnerstag, 7.1.: 
18.00 Uhr Weiperz heilige 
Messe (Aussendung der 
Sternsinger) 
Freitag, 8.1.: 
9.00 Uhr Herolz heilige 
Messe 
18.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe 

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüch-
tern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, 
parallel Kindergottes-
dienst

Kath. Kirchengemein-
de St. Franziskus 
Bad Soden-Salmüns-
ter/Romsthal 
Sonntag, 3.1.: 
18.00 Uhr Romsthal heili-
ge Messe 
Mittwoch, 6.1.: 
18.00 Uhr Marborn heilige 
Messe 
Donnerstag, 7.1.: 
18.00 Uhr Romsthal heili-
ge Messe

Sinntal. 125 Weihnachts-
päckchen und jede Menge 
Decken sind bei der diesjäh-
rigen Weihnachtspäckchen- 
und Deckensammel-Aktion 
des Kindergottesdienst-
Teams aus Weichersbach zu-
sammengekommen. 
Diese gehen an die Organi-
sation „Das Kunterbunte 
Kinderzelt“ und kommen 
notleidenden Kindern in Ru-
mänien zu Gute. Außerdem 
wurden Geldspenden in Hö-
he von 311,21 Euro gesam-

melt, die ebenfalls an das 
Kunterbunte Kinderzelt 
übergeben wurden. Leider 
konnte aufgrund der Coro-
na-Pandemie in diesem Jahr 
kein Kaffee und Kuchen an-
geboten werden. Die Ge-
meinschaft mit dem Kaffee- 
und Kuchenverzehr wurde 
nicht nur von dem KiGo-
Team sondern auch von eini-
gen Mitbürgern vermisst.  
„Wir sind echt überwältigt, 
dass trotz der Pandemie und 
ohne den Kaffeenachmittag 

so viele Päckchen gepackt 
und bei uns abgegeben wur-
den. Sogar nicht nur von 
Weichersbachern oder Sinn-
talern sondern auch von aus-
wärts.“ Das Kindergottes-
dienst-Team aus Weichers-
bach sowie die evangelische 
Kirchengemeinde Mottgers-
WeichersbachSchwarzenfels 
bedankten sich bei allen 
Weihnachtspäckchen-Pa-
ckern, Deckenspendern so-
wie sonstigen Spendern und 
Unterstützern.

Weihnachtspäckchenaktion für Kinder in Rumänien 

Trotz Corona 
sehr gute Resonanz 

125 Päckchen sind in Weichersbach zusammen gekommen.

Sinntal. Die ehrenamtlich ge-
leistete Jugendarbeit in den 
Sinntaler Vereinen ist ein un-
verzichtbarer Beitrag in die 
Lebensqualität in allen zwölf 
Ortsteilen. Die Gemeinde 
Sinntal fördert daher seit Jah-
ren die Jugendarbeit der ins-
gesamt 123 Vereine. In den 
Vereinen werden die gesell-
schaftlichen und demokrati-
schen Grundwerte vermittelt, 
die Freizeit sinnvoll mitgestal-
tet und durch die Jugendli-
chen selbst der Fortbestand 
der Vereine gesichert. 
Besonders in diesen gesell-
schaftlich, wirtschaftlich und 
finanziell schwierigen Zeiten 
kommt der ehrenamtlichen 
Arbeit der Vereine eine noch 
größere Bedeutung zu. Sie ist 
unschätzbar wertvoller Be-
standteil des bürgerschaftli-
chen und sozialen Engage-
ments. 
Im Dezember 2020 wurde 

durch die Gemeinde Sinntal 
eine Gesamtsumme von rund 
10.000 Euro an 36 Sinntaler 
Vereine ausgezahlt. In diesen 
Vereinen wird sehr aktiv Ju-
gendarbeit mit insgesamt 
1.349 jugendlichen Mitglie-
dern betrieben.  
Knapp die Hälfte der Zuwen-
dung (48 Prozent) wird dieses 
Jahr im sportlichen Bereich 
an 13 Turn- und Sportvereine 
mit insgesamt 908 Mitgliedern 
unter 18 Jahren ausgezahlt. In 
11 Jugendfeuerwehren sind 
insgesamt 160 Jugendliche ak-
tiv, sie erhalten somit für die 
Jugendarbeit gut 23 Prozent 
der Gesamtsumme. Im musi-
kalischen Bereich erhalten 
insgesamt 3 Musikvereine für 
32 jugendliche Mitglieder 6 
Prozent der Zuwendung. Wei-
tere 9 Sinntaler Vereine mit 
insgesamt 249 Mitgliedern un-
ter 18 Jahren erhalten 23 Pro-
zent der Gesamtsumme.

Gemeinde fördert ehrenamtliche Jugendarbeit

Jugendarbeit ist ein 
unverzichtbarer Beitrag

Fulda. Auch die Menschen in 
Brasilien leiden derzeit stark 
unter der dort sehr stark 
grassierenden Corona-Pan-
demie. Aus den Mitteln sei-
ner Corona-Nothilfe hat das 
Bistum Fulda nun 256 Famili-
en in den Kolping-Landes-
verbänden Mato Grosso und 
Sao Paulo mit 5000 Euro für 
Lebensmittelkörbe und Hy-
gieneartikel unterstützt.   
Die öffentlichen Maßnahmen 
sind in den brasilianischen 
Regionen nicht ausreichend, 
um die dortige Bevölkerung 
zu versorgen. Sofortmaßnah-
men sind erforderlich, um 
die Grundversorgung dieser 
Familien zu decken. Kolping 
Brasilien hat dieses Projekt 
entwickelt, um den Bedürf-
nissen der brasilianischen 
Familien gerecht zu werden. 
Die Durchführung dieses 
Projektes ist von grundle-
gender Bedeutung, da es Fa-
milien gesunde Ernährung, 
Pflege, Prävention von 
Krankheiten und ein erhöh-
tes Selbstwertgefühl bietet, 
sowie soziale Rechte er-
mo glicht und die übertra-
gung des Virus COVID-19 
verringert. 
Kolping-Diözesanreferentin 
Melanie Möller konnte sich 

im Jahr 2018 gemeinsam mit 
einer Delegation von Bistum 
und Kolpingverband selbst 
ein Bild von der Lage vor Ort 
machen. „Bei der Projektrei-
se nach Sao Paulo und Jusci-
meira in Mato Grosso sind 
viele neue Kontakte und Pro-
jektideen entstanden!“  
Schon in den letzten Jahren 
litten die Menschen unter 
der politischen, wirtschaftli-
chen und sozialen Krise im 
Land, was zur Erhöhung der 
Arbeitslosigkeit und der An-
zahl der Menschen in extre-
mer Armut führte sowie der 
Verschlechterung der Quali-
tät von Bildung und Gesund-
heit. Historisch gewachsen 
ist die Verbindung von Fulda-
er Diözesanpriestern von 
Bistum und Kolpingwerk Ful-
da in Brasilien. Padre Willi 
Link und die drei Brüder 
Gerhard, Hans und Helmut 
Henning wirkten über 50 
Jahren in Brasilien.  
„Umso schöner ist es, dass 
die besuchten Familien und 
Projekte nun konkret unter-
stützt werden können,“ freut 
sich Melanie Möller, die die 
Unterstützung des Bistums 
Fulda stellvertretend für den 
Kolpingverband entgegen-
nehmen konnte.  

Lebensmittelversorgung und Sozialbetreuung

Bistum Fulda unterstützt 
Kolpingprojekt in Brasilien 

Spenden für das Projekt.

Bad Soden-Salmünster. 
Landrat Thorsten Stolz wür-
digte den Ortsvorsteher von 
Romsthal und Stadtverordne-
ten Erhard Weber (GWL) für 
35 Jahre ehrenamtliches En-
gagement in der Kommunal-
politik mit dem Landesehren-
brief. Initiator für die Ehrung 
war der GWL-Chef Hans-Ge-
org Schiesser. Die Ehrung 
fand während der Stadtver-
ordnetensitzung am Montag 
im Spessart-Forum Sport 
statt und die Überraschung 
war gelungen. 
Angefangen 1985 als Ortsbei-
rat von Romsthal für die Frei-
en Wähler, später nach dem 
Zusammenschluss für die Ge-
meinsame Wählerliste GWL. 
Mit einer Unterbrechung von 
fünf Jahren ist Weber 30 Jah-
re Mitglied des Ortsbeirates, 
ebenso drei Jahrzehnte 

Stadtverordneter und 23 Jah-
re Mitglied im Haupt- und Fi-
nanzausschuss. Der gelernte 
Bauingenieur Erhard Weber 
stellte acht Jahre sein Wissen 
der Baukommission zur Ver-
fügung. Ebenso hatte er maß-
geblichen Anteil am Bau der 
Huttengrundhalle. Weber war 
für die Bauleitung und den 
Einsatz zahlreicher Tätigen 
verantwortlich.  
Auch das ehrenamtliche En-
gagement für die Feuerwehr 
und die SG Huttengrund ka-
men zur Sprache. Im Alter 
von 13 Jahren kam Erhard 
Weber zur Jugendfeuerwehr. 
Bei den internationalen Wett-
kämpfen nahm er 1972 an den 
Hess. Meisterschaften in 
Grünberg und den Deutschen 
Meisterschaften in Frank-
furt/Main teil. Der Höhe-
punkt war mit der Mann-

schaft der FF-Huttengrund 
1973 die Silbermedaille bei 
der 5. Internationalen Feuer-
wehrolympiade in Brünn. Au-
ßerdem ist Erhard Weber 
Gründungsmitglied der SG 
1978 Huttengrund, war akti-
ver Fußballer, Jugendtrainer, 
Mitglied im Spielausschuss 
des Vereins, Kassierer im 
Fußball-Förderverein der 
SGH und ein fleißiger Helfer 
zu allen Anlässen.   
Neben Landrat Thorsten 
Stolz und Bürgermeister Do-
minik Brasch bedankte sich 
Hans-Georg Schiesser für 35 
Jahre gemeinsame und er-
folgreiche Kommunalpolitik 
und erinnerte auch an den 
gemeinsamen erstmaligen 
Aufstieg 1975 mit der SG Bad 
Soden in die Landesliga, da-
mals die vierthöchste Fuß-
ballliga. 

Erhard Weber erhält den Ehrenbrief des Landes Hessen

Jahrzehntelanges 
ehrenamtliches Engagement

Bürgermeister Dominik Brasch, Erhard Weber, Landrat Thorsten Stolz und Hans-Georg Schiesser 
(von links).
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Gelnhausen. Der Auszubil-
dende Fabian Hohmann aus 
Flieden-Rückers, ehemaliger 
Auszubildender bei der Fir-
ma Goodyear-Dunlop in Ha-
nau und ehemaliger Berufs-
schüler an den Beruflichen 
Schulen in Gelnhausen legt 
Deutschlands beste Ab-
schlussprüfung bei der Fach-
arbeiterprüfung im Beruf 
Verfahrensmechaniker für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik in seinem Jahrgang 
ab.  
„Wir sind mächtig stolz auf 
Sie“, gratulierte Schulleiter 
Hartmut Bieber dem Fachar-
beiter Fabian Hohmann im 
Namen der gesamten Schul-
gemeinde der Beruflichen 
Schulen Gelnhausen im Rah-
men einer Feierstunde vor 
Ort. Der ehemalige Auszubil-
dende der Hanauer Firma 
Goodyear-Dunlop hatte seine 
Abschlussprüfung nicht nur 
vorgezogen, sondern auch die 
beste aller Prüfungen seines 
gesamten Jahrganges in 
Deutschland abgelegt. Mit 96 
Prozent hatte er nicht nur das 
beste Ergebnis in Hessen, 
sondern von der ganzen Re-
publik. „Ich war völlig über-
rascht, als die Nachricht 
kam“, sagte der 21-jährige. 
„Mein Ausbildungsbetrieb hat 
mir viel Zeit gegeben, viel zu 
lernen und praktisch zu 
üben“, bedankte sich Hoh-
mann. Auch bei dem dualen 
Partner des Ausbildungsbe-
triebes, den Beruflichen Schu-
len Gelnhausen, wo die theo-
retischen und praktischen In-

halte intensiv vertieft werden, 
gab es reichlich Zeit zum ler-
nen. Neben dem Schulleiter 
Hartmut Bieber und dem Vor-
sitzenden des Prüfungsaus-
schuss Manfred Krack gratu-
lierte auch Dieter Hanke als 
Vorsitzender des der Förder-
vereinigung zur Kunststoff- 
und Kautschuktechnologi-

schen Berufsausbildung (FKB) 
welcehe die Förderung der 
beruflichen Aus- und Weiter-
bildung in diesem Bereich be-
treibt. Die Fördervereinigung 
setzt sich aus über 40 Firmen 
aus der Kunststoff- und Kaut-
schukverarbeitenden Bran-
che zusammen und unter-
stützt die Berufsausbildung 

an den Beruflichen Schulen 
Gelnhausen seit 29 Jahren in 
Form von Aus- und Weiterbil-
dungen sowie der Finanzie-
rung von Maschinen und Ge-
räten deren Wert mittlerweile 
mehrere hunderttausend Eu-
ro beträgt. Hanke überreichte 
neben einem Geschenk auch 
das Versprechen, die Mit-

gliedsbetriebe des FKB über 
seinen Ausbildungserfolg zu 
informieren.  
Zu der Frage wie die Zukunft 
des Jungfacharbeiters ausse-
hen wird sagte Hohmann: 
“Mir war schon klar, dass ich 
nicht auf Dauer in der Pro-
duktion arbeiten wollte.“ Des-
wegen hat er im Oktober ein 

Studium mit der Fachrich-
tung Verfahrenstechnik/Che-
mieingenieurwesen an der 
Technische Universität Claus-
thal in Clausthal-Zellerfeld 
begonnen. Für seine spätere 
Tätigkeit als Ingenieur der 
Verfahrenstechnik/ Chemie 
stellt er sich vor im Bereich 
der Planung und Verbesse-
rung von Produktionsprozes-
sen und im Bereich Produkt-
entwicklung zu arbeiten. Die 
Wahl für die TU in Clausthal 
traf der Student nach einer 
Informationsveranstaltung 
am Winfriedgymnasium in 
Fulda, an dem er vor seiner 
Ausbildung bei Goodyear-
Dunlop sein Abitur abgelegt 
hat. „Ich wollte schon immer 
etwas Technisches machen 
und als Freizeitangler ist der 
Harz ideal, um sich vom 
Unistress zu erholen“. Den 
Ausbildungsabschluss als 
Bundessieger sieht Hohmann 
als Bestätigung und Motivati-
on für den eingeschlagenen 
Weg. Für die Möglichkeit der 
Kontaktaufnahme mit den 
FKB-Mitgliedsbetrieben 
zwecks Studien-, Bachelor- 
oder Masterarbeiten während 
der Hochschulausbildung und 
für eine Tätigkeit nach dem 
Studium wies ihn der FKB-
Vorsitzende, Dieter Hanke 
hin. Diese Möglichkeiten be-
stehen auch für die angehen-
den Techniker, die ihre zwei-
jährige Weiterbildung in Voll-
zeit, ebenfalls nach der Be-
rufsausbildung an den Beruf-
lichen Schulen Gelnhausen 
absolvieren.

Fabian Hohmann aus Flieden absolviert Abschlussprüfung mit 96 Prozent
Bestes Ergebnis in Deutschland

Manfred Krack, Arnold Flach, Fabian Hohmann, Dieter Hanke, und Hartmut Bieber bei einer kleinen Feier in der Beruflichen Schule 
Gelnhausen (von links).

Fulda. „Die aktuelle Situation 
im Rahmen der COVID-19 
Pandemie stellt die Gesell-
schaft vor außergewöhnliche 
Herausforderungen. Insbe-
sondere für Menschen, die 
sich in der letzten Lebenspha-
se und hospizlicher Betreuung 
– ambulant oder stationär – 
befinden sowie deren Angehö-
rige ist es eine schwierige Si-
tuation“, heißt es in einem 
Brief von Prof. Dr. Kristina Si-
nemus, Hessische Ministerin 
für Digitale Strategie und Ent-
wicklung, sowie Kai Klose, 
Hessischer Ministerin für So-
ziales und Integration, an die 
stationären Hospize und am-
bulanten Hospizdienste in 
Hessen.  
Neben einer guten Versor-
gung ist für Menschen am Le-
bensende der Kontakt zu ih-
ren Mitmenschen am wich-
tigsten, dieser ist jedoch 
durch die aktuelle Pandemie-
lage nur erschwert möglich. 
Um trotzdem Kontakt zu Mit-
menschen zu halten, stellt die 
hessische Landesregierung 
dem ambulanten Hospizdienst 
der Malteser im Bistum Fulda 
insgesamt zwölf Tablets zur 
Verfügung, für jede der drei 
Dienststellen in Fulda, Grün-
dau und Marburg vier.  
„Ich finde es hervorragend, 
dass die hessische Landesre-
gierung diese Umstände er-
kannt hat und uns bei unserer 
Arbeit unterstützt“, sagt Wil-
fried Wanjek, Leiter des ambu-
lanten Hospizdienstes und des 
Kinderhospizdienstes der 
Malteser im Bistum Fulda. Der 
Dienst betreut nicht nur Er-
wachsene und ihre Angehöri-
gen, sondern auch Familien 
mit Kindern, die lebensver-

kürzt erkrankt sind.  
„Wir haben in diesem Jahr ge-
lernt, dass besonders in solch 
anspruchsvollen Zeiten der 
Bedarf an Betreuung und Be-
gleitungen sehr hoch ist“, so 
Ramona Luckhardt, Koordina-
torin des Kinderhospizdiens-
tes in MKK. Die Tablets wer-
den an die begleiteten Famili-
en und Ehrenamtlichen gege-
ben, damit sie miteinander 
kommunizieren können. Die 
bekannten Videotelefoniepro-
gramme seien bereits vorin-
stalliert. Die Benutzer könn-
ten somit einfach loslegen. 
„Viele mussten schmerzhaft 
den Verlust eines geliebten 
Menschen in diesem Jahr ver-
kraften und aufgrund der Pan-
demie war bei einigen auch ei-
ne persönliche Verabschie-
dung nicht möglich, vielleicht 
eine der tragischsten Konse-
quenzen, die wir erleben 
mussten. Natürlich können 
Tablets oder Smartphones 
nicht den persönlichen Kon-
takt und Berührungen erset-
zen, aber wir hoffen, dass sie 
damit die Arbeit ein klein we-
nig erleichtern können, um 
trotz der momentanen Zeit 
nicht das Gefühl von Isolation 
zu verspüren“, hob Digitalmi-

nisterin Prof. Dr. Kristina Si-
nemus hervor. Sozialminister 
Kai Klose betont die enormen 
Schwierigkeiten, die die im 

Kampf gegen das Coronavirus 
notwendigen Kontaktbe-
schränkungen für die Hospiz-
arbeit darstellen: „Der digitale 
Kontakt kann persönliche Nä-
he niemals vollständig erset-
zen – schon gar keine Hand, 
die hält. Trotzdem können die 
Tablets helfen, die Bindung 
zwischen Schwerstkranken 
und Sterbenden mit ihren Be-
gleiterinnen und Begleitern 
aufrechtzuerhalten.“ 
Der menschliche Kontakt feh-
le uns allen. „Aber gerade in 
einer solchen Situation ist es 
wichtig, Kontakt mit Men-
schen halten zu können, die 

gut in den Themen Sterben 
und Trauer ausgebildet sind“, 
erklärt Luckhardt.  Die Tablets 
würden diesen Kontakt er-
leichtern. „Ich möchte mich 
für die Unterstützung herzlich 
bedanken. Wir sind durch die 
hessische Landesregierung 
nicht nur mit den Tablets un-
terstützt worden, sondern 
auch durch andere Maßnah-
men, u.a. einer Sachkostenför-
derung von 3.500 Euro“, be-
richtet Wanjek.  
Weitere Informationen zum 
Kinderhospizdienst gibt es un-
ter www.malteser-gelnhau-
sen.de

Hessische Landesregierung spendet Tablets an den ambulanten Kinderhospizdienst
Mit Familien Kontakt halten

Tablets für den ambulanten Kinderhospizdienst.

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer guten Mutter und Oma

IngeborgWeidner
geb. Kleespies

* 8. Oktober 1943 † 13. Dezember 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Ludwig
Andrea mit Vanessa und Fabian

Armin mit Eric und Lovis
und alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Schlesische Straße 13

Die Trauerfeier findet am Freitag, 8. Januar 2021, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle
Salmünster statt; anschließend Urnenbeisetzung.
Wir bitten von Blumenspenden abzusehen und stattdessen für die Palliativstation
Schlüchtern zu spenden. Main-Kinzig-Kliniken, IBAN: DE 52 5305 1396 0000 0211 68
Verwendungszweck: „Spende Palliativstation“ Ingeborg Weidner
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Jahresabschluss 2019 

Gemäß § 27 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) wurde durch den Kreis-
tag des Main-Kinzig-Kreises am 04.12.2020 der Jahresabschluss und der 
Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2019 des Eigenbetriebes Abfallwirt-
schaft des Main-Kinzig-Kreises mit einer Bilanzsumme von 46.759.882,96 € 
und einem Jahresüberschuss von 389.410,49 € festgestellt. Der Jahres-
überschuss in Höhe von 389.410,49 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.  
 
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
An den Main Kinzig Kreis   Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, Gelnhausen 
 
Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss der Main Kinzig Kreis   Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft, Gelnhausen, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2019 und der Gewinn  und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs  und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht des Main Kinzig Kreis   Eigenbetrieb Ab-
fallwirtschaft, Gelnhausen, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse 
 
•  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 

Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens  und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2019 
sowie ihrer Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2019 und 

•  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belan-
gen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den Vorschiftenden des Eigenbetriebsgesetzes des 
Bundeslandes Hessen i.V.m. den einschlägig  deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz  und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten – falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 
des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-
genbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes 
des Bundeslandes Hessen i.V.m. den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslandes 
Hessen i.V.m. den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu können. Die Betriebskommission ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebes zur Aufstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften 
des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslandes Hessen i.V.m. den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewah-
ren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
•  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge-
risches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 

•  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jah-
resabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Systeme des 
Eigenbetriebs abzugeben 

•  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähig-
keit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbe-
trieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

•  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 
des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens , Finanz  und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

•  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittel-
te Bild von der Lage des Unternehmens. 

•  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebe-
richt durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg-
ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen. 

  
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem 
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
 
Neu Isenburg, 31. Juli 2020  
BRV GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
gez. Möller 
Wirtschaftsprüfer gez. Ostheim 
Wirtschaftsprüferin“ 
 
Auslegung des Jahresabschlusses  
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind in der Zeit vom 11.01.2021 – 
15.01.2021 und vom 18.01.2021 – 19.01.2021 von 8:30 Uhr bis 13:00 Uhr, in 
Zimmer E 102 des Eigenbetriebes Abfallwirtschaft, Deponiestr. 6, 63571 
Gelnhausen, öffentlich ausgelegt. 
 

Gelnhausen, den 14.12.2020 
Main-Kinzig-Kreis 

Der Kreisausschuss 
(gez. Simmler) 

Simmler 
Erste Kreisbeigeordnete 

Öffentliche Bekanntmachung des Main-Kinzig-Kreises

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger im Main-Kinzig-Kreis, 
ein gutes, glückliches und vor 
allem gesundes Jahr 2021 
wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien. Lassen Sie uns mit 
Optimismus, Mut und Zuver-
sicht ins neue Jahr starten.  
Wir blicken auf ein sehr an-
strengendes Jahr zurück. Die 
Corona-Pandemie hat uns auf 
vielfältige Weise beeinflusst 
und uns viel abverlangt. Ich 
denke hier an die Mitarbeiten-
den der vier Krankenhäuser 
in Hanau, Gelnhausen und 
Schlüchtern, die Pflegekräfte 
in den stationären und ambu-
lanten Pflegeeinrichtungen, 
die Beschäftigten im Gesund-
heitsamt, im Rettungsdienst, 
im ÖPNV, im Einzelhandel, in 
Schulen und Kinderbetreu-
ungseinrichtungen und in vie-
len anderen Bereichen.  
An dieser Stelle sage ich dan-
ke an alle Bürgerinnen und 
Bürger, die mitgeholfen ha-
ben, diese schwierige Zeit 
bestmöglich zu überstehen. 
Aber ich denke auch an dieje-
nigen, die einen lieben Men-
schen verloren haben. Ihre 
Trauer erinnert uns daran, 
dass eine durch das Coronavi-
rus ausgelöste Covid-19-Er-
krankung eben keine einfache 
Grippe ist. Der überwiegende 
Teil der Menschen hat durch 
Rücksichtnahme, Achtsam-
keit und Solidarität einen 
wichtigen Beitrag zur Be-
kämpfung der Pandemie ge-
leistet.  
Mit dem Start der deutsch-

landweiten Impfaktion verbin-
den wir die berechtigte Hoff-
nung auf eine schrittweise 
Rückkehr in die Normalität. 
Für die Impfaktion haben wir 
in kurzer Zeit zwei Impfzen-
tren in Hanau und Gelnhau-
sen aufgebaut, um rund 
250.000 Menschen impfen zu 
können. Das ist eine große 
Aufgabe. 
Aber wir haben auch andere 
Gründe, optimistisch zu sein, 
denn unser Landkreis mit sei-
nen 29 Kommunen ist stark 
und erfolgreich. Der einwoh-
nerstärkste Kreis Hessens 
liegt in vielen Bereichen vor-
ne: starke Wirtschaftskraft, 
niedrige Arbeitslosenquote, 
großer gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt durch viele eh-
renamtlich Engagierte, zu-
kunftsweisende digitale Infra-
struktur, gute Verkehrsanbin-
dung und viele soziale Projek-
te. Unser Kreis zählt zu den 
landschaftlich reizvollsten Le-
bensräumen, es lohnt sich, 
hier zu leben! Deshalb arbei-
ten wir hart dafür, ihn als 
Wohn- und Wirtschaftsstand-
ort zu stärken. 
Wir werden in den nächsten 
Jahren zwischen Maintal und 
Sinntal rund 158 Millionen Eu-
ro in Bildung und Schule in-
vestieren. Ein Schwerpunkt 
liegt auf der Sanierung, der 
Erweiterung und dem Neubau 
von Schulgebäuden, aber auch 
der Fortsetzung der Digitali-
sierung. Zur Weiterentwick-
lung der digitalen Infrastruk-
tur läuft bis Ende 2021 der 

Glasfaserausbau in 145 Ge-
werbegebieten. Durch Bun-
des- und Landesförderungen 
investieren wir mehr als 13 
Millionen Euro und machen 
den Wirtschaftsstandort Main-
Kinzig fit für die Zukunft. Ge-
plant ist zudem der Glasfaser-
ausbau bis ins Haus auch im 
privaten Bereich.  
 
Nicht nachlassen werden wir 
bei der Stärkung und dem 
Ausbau der medizinischen 
Versorgung. Bis 2025 werden 
wir in die Klinikstandorte 

Gelnhausen und Schlüchtern 
rund 85 Millionen Euro inves-
tieren. Unsere Städte und Ge-
meinden unterstützen wir 
über unser Förderprogramm 
zur Stärkung der hausärztli-
chen Versorgung. 
Investieren werden wir in den 
Ausbau der pflegerischen Ver-
sorgung gerade auch in den 
eher ländlich geprägten Re-
gionen. Neben den kreiseige-
nen Seniorendependancen in 
Hammersbach, Ronneburg 
und Neuberg, sind weitere 
Standorte in der Umsetzung 

oder Planung: Jossgrund, Nid-
derau und Wächtersbach. Zu-
dem haben wir durch die 
Gründung einer Main-Kinzig-
Akademie für Gesundheit und 
Pflege die Weichen für die 
Ausbildung der dringend be-
nötigten Fachkräfte im Ge-
sundheits- und Pflegebereich 
gestellt.  
Fortsetzen werden wir unser 
Förderprogramm zur Stär-
kung des ländlichen Raums, 
das zur Erfolgsgeschichte ge-
worden ist: Es wurden 175 Ein-
zelprojekte mit einem Ge-
samtvolumen in Höhe von 3,6 
Millionen Euro gefördert. 
Eine große Herausforderung 
gerade im dichter besiedelten 
westlichen Teil des Landkrei-
ses ist die Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum. Auch 
hier kommt der Kreis seiner 
Verantwortung über ein eige-
nes Programm nach. So haben 
wir Projekte in Maintal, Erlen-
see, Rodenbach, Hasselroth, 
Wächtersbach und Nidderau 
gefördert. Für geplante Pro-
jekte in Bruchköbel, Gründau 
und Schlüchtern haben wir 
den Kommunen eine Förde-
rung in Aussicht gestellt.  
Gut voran kommen wir beim 
Ausbau der erneuerbaren 
Energien. Hier gelingt es uns 
bereits heute, den Bedarf aller 
Privathaushalte im Kreis aus 
erneuerbaren Energien zu de-
cken. Mit dem hier erzeugten 
Strom aus Photovoltaik, Wind-
kraft, Wasserkraft, Biomasse 
und Deponiegas können pro 
Jahr rund 238.000 Haushalte 

versorgt werden.  
Im Mittelpunkt der nächsten 
Jahre stehen wichtige Ver-
kehrsinfrastrukturprojekte, 
die von zentraler Bedeutung 
sind. Etwa der Bau des dritten 
beziehungsweise vierten Glei-
ses zwischen Gelnhausen und 
Hanau, der Bau der Nordmai-
nischen S-Bahn, die Erweite-
rung der Niddertalbahn und 
der Ausbau/Neubau der Kin-
zigtalbahn zwischen Gelnhau-
sen und Fulda. Alle vier Groß-
projekte werden den Nahver-
kehr erheblich stärken und 
die Anbindung an die Rhein-
Main-Region verbessern.  
Neue und innovative Wege ge-
hen wir im Rettungsdienst: 
Nachdem wir den Telenotarzt 
als zusätzlichen Baustein im 
Rettungsdienst getestet ha-
ben, werden wir das System 
jetzt auf den gesamten Kreis 
ausweiten. Bis Ende Februar 
2021 werden 14 Rettungswa-
gen mit einem Telenotarzt 
ausgestattet.   
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, Sie sehen: Vieles ist in Be-
wegung, aber etliche Ziele 
sind auch schon erreicht. Wir 
in der Kreisspitze können 
zwar die Weichen für eine po-
sitive Weiterentwicklung stel-
len. Aber unterm Strich 
kommt es auf alle Bürgerin-
nen und Bürger an. Helfen Sie 
mit, unseren Main-Kinzig-
Kreis auf Erfolgskurs zu hal-
ten! 
Herzliche Grüße 
Ihr  
Thorsten Stolz, Landrat  

Landrat Thorsten Stolz richtet sich an die Bürgerinnen und Bürger aus dem Main-Kinzig-Kreis
„Es gibt viele gute Gründe optimistisch zu sein“
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In Ihrer Nähe

Angebote gültig vom 04.01. – 09.01.2021

7.99

6.99

und seinen Preis wert!
Seit 10 Jahren preiswert –

St. Bonifatius
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
Dauer-

Niedrigpreis!

König
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

- 27 %

10.99

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,79 €

- 27 %

9.49

Ayinger
Bräuweisse,
Lager Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,60 €

19.79

15.99

+ 2 Flaschen GRATIS!

Entspricht einem
Kastenpreis von 14,54 €!

Rosbacher
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

5.99

4.99

Wodka
Gorbatschow,
Citron
37,5 %,
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

7.99

6.49

- 20 %

11.99
9.99

8.99

EKU Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,30 €

Breznak
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

9.99

8.99

Veltins Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Radeberger
Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

- 25 %

11.99

Veldensteiner
Vollbier Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

14.99

12.99

Schöfferhofer
Weizen
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

- 24 %

12.99

Andechs
Weissbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

17.99

15.99
- 29 %

2.49

Förstina Sprudel
Premium,
Eichenzeller
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

6.49

5.49

Staatl. Fachingen
still, medium,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

8.99

7.49

top frisch
Apfel-Kirsch,
Apfelsaft
klar, naturtrüb,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Dauer-
Niedrigpreis!

5.99

top frisch
Ginger Ale, Bitter Lemon,
Tonic Water,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 0,83 €

5.99

4.99

Förstina Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

8.99

7.49

Monster Energy
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

Dornfelder
Rotwein
trocken, halbtrocken,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,32 €

Rapp’s Fruchtsäfte
Mehrfruchtgetränke,
Sortiment roter Verschluss,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

8.99

7.99
- 38 %

0.99
2.99

2.49

Torre Galasso
Wein
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

4.49

3.99

Bombay
Sapphirre
Dry Gin, 40 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 22,84 €

- 20 %

15.99

top frisch
Lemonwater
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,44 €

4.49

3.99
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Fulda. Katharina Zentgraf hat 
die landesweit beste Prüfung 
als Wirtschaftsfachwirtin in 
Hessen abgelegt. Darauf vor-
bereitet wurde sie von der 
BBZ Mitte. IHK-Hauptge-
schäftsführer Michael Konow 
gratulierte der 27-Jährigen 
und Dr. Shadi Amiri, Ge-
schäftsführerin des Bildungs-
trägers. Insgesamt haben 63 
Absolventen erfolgreich an 
einer IHK-Prüfung zur höher-
qualifizierenden Berufsbil-
dung teilgenommen und da-
mit einen weiteren wichtigen 
Schritt für ihre berufliche Zu-
kunft getan. 
Die Landesbeste Katharina 
Zentgraf hat eine Ausbildung 
als Bankkauffrau absolviert. 
Weil sie Geld verdienen woll-
te, entschied sie sich gegen 
ein Studium und für die ne-
benberufliche Qualifizierung 
zur Wirtschaftsfachwirtin. 
Während der Weiterbildung 
standen nach der Arbeit 
dienstags und donnerstags je-
weils drei Stunden Unterricht 
in der BBZ Mitte in Peters-
berg auf ihrem Tagesplan und 
das nach einem langen Ar-
beitstag. „Die Qualifizierung 
erfordert ein hohes Maß an 
Selbstdisziplin“, sagte Zent-
graf. Motiviert haben die 27-
Jährige vor allem die Themen 
und die Tatsache, dass sie 
Geld investiert hatte. Ein wei-
terer, nicht zu unterschätzen-
der Vorteil – Ihre Freundin 
besuchte denselben Kurs und 
die jungen Frauen motivier-
ten sich gegenseitig. „Die Wo-
chen vor den Prüfungen sind 
extrem hart. Da gibt es keine 
Freizeit. Wer sich für diesen 
Weg entscheidet, sollte das 
wissen“, blickt Zentgraf zu-
rück. Um durchzuhalten sei 
es wichtig, direkt durchzu-
starten, sich aktiv einzubrin-

gen, den Stoff sofort durchzu-
arbeiten und nicht erst kurz 
vor knapp damit zu beginnen. 
Ihre Entscheidung für die BBZ 
Mitte hat Zentgraf nicht be-
reut. „Meine Dozenten kamen 
aus der freien Wirtschaft, wa-
ren sehr erfahren und vermit-
telten den Stoff anschaulich. 
Eine gute Orientierungshilfe 
waren zudem die Lehrmate-
rialien der IHK-Fulda.“ „Ka-
tharina Zentgraf ist ein gutes 
Beispiel dafür, dass die Aus-
bildung ein erster wichtiger 
Schritt auf der Karriereleiter 
ist und danach viele weitere 
mögliche Wege offenstehen“, 
sagte Michael Konow. 
Der IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer unterstrich in seinen Dan-

kesworten die Rolle der BBZ 
Mitte in der regionalen beruf-
lichen Qualifizierung. „Wir 
freuen uns sehr, dass unser 
BBZ erfolgreich ist und jähr-
lich Teilnehmer von uns Lan-
desbeste werden“, betonte 
Amiri. „Sie schenken uns ihr 
Vertrauen. Sie investieren 
Geld und Zeit, um inhaltlich 
für ihren nächsten Karriere-
schritt gut vorbereitet zu wer-
den“, sagte die Geschäftsfüh-
rerin. Mit einer höherqualifi-
zierenden Weiterbildung er-
weitern junge Menschen ihr 
Wissen und ihre Kompetenz 
und sind anschließend in der 
Lage, mehr Verantwortung im 
Betrieb zu übernehmen. Die 
BBZ Mitte bietet hier eine 

breite Auswahl. „Neu im Pro-
gramm 2021 sind unsere IHK-
Prüfungslehrgänge, die be-
rufsbegleitend durchgeführt 
werden, allerdings aufgrund 
von Corona in einer Mi-
schung von Präsenz- und On-
line-Unterricht. Aufgrund der 
Pandemie haben wir unsere 
Digitalkompetenz stark aus-
gebaut. Deshalb können jetzt 
auch zum Beispiel alleiner-
ziehende Eltern oder Mitar-
beitende, die häufig auf 
Dienstreisen oder auf der 
Baustelle sind, unsere Ange-
bote eher nutzen. Und natür-
lich steht das Thema ‚Quali-
tät‘ auch bei dieser neuen Art 
von Kursen wie immer im Fo-
kus“, sagte Amiri.

Landesbeste Wirtschaftsfachwirtin wurde im BBZ Mitte ausgebildet

Nach der Arbeit 
die Schulbank drücken

Katharina Zentgraf wurde als landesbeste Wirtschaftsfachwirtin geehrt.

Fulda. In ihrer jüngsten Frak-
tionssitzung vor der letzten 
Kreistagssitzung in diesem 
Jahr befasste sich Die Lin-
ke.Offene Liste mit der Situa-
tion und dem Engagement der 
politisch Verantwortlichen in-
folge der durch COVID 19 aus-
gelösten Pandemie auf Kreis-
ebene. 
Pia Hainer bemängelte dabei 
insbesondere das gegenüber 
anderen Städten und Kreisen 
in Hessen und darüber hinaus 
das zögerliche und in Teil 
nicht zielführende Handeln 
der Kreisspitze. „Ohne auf die 
seitens unserer Fraktion oft 
als einzige Fraktion seit April 
diesen Jahres gestellten zahl-
reichen Anfragen, Anträge 
und Resolutionen insbesonde-
re zur sicheren und risikofrei-
en Aufrechterhaltung des 
Schulbetriebes noch einmal 
näher einzugehen kommen 
wir zu der Feststellung, dass 
hier dem reinen Verwalten 
und Vollziehen von Vorgaben 
durch Bund und Land der Vor-
rang vor einem nachhaltigen 
und zukunftsfähigen Gestal-
ten über die Pandemie hinaus 
gegeben wurde“, so die einhel-
lige Wahrnehmung der für die 
Schulpolitik maßgeblichen 
Pia Hainer, dem Vorsitzenden 
Michael Wahl und dem Pres-
sesprecher Winfried Möller. 
Bestärkt werde diese Wahr-
nehmung insbesondere durch 
die Aussage vom Kultusminis-
ter in dem Interview in der Lo-
kalpresse. Auf die Frage, wel-
che Mittel aus dem Digital-
pakt in Höhe von 500 Millio-
nen Euro vom Landkreis Fulda 
schon abgerufen wurden, 

zählt Minister Lorz die Stadt 
Fulda mit 720.000 Euro, den 
Vogelsbergkreis mit 730.000 
Euro und den Main-Kinzig-
Kreis mit 850.000 Euro bisher 
beantragter und bewilligter 
Finanzmittel auf. „Der Land-
kreis Fulda hat noch nichts be-
antragt“, sagte der Minister 
Lorz. 
Hainer, Wahl und Möller füh-
ren zum weiteren Beleg ihrer 
Kritik wegen mangelndem En-
gagement auf Kreisebene 
noch an, dass zum Beispiel Tü-
bingens Oberbürgermeister 
Boris Palmer richtig Geld in 
die Hand genommen habe, um 
den Schutz der älteren Men-
schen über alle erlassenen 
Anordnungen und Gebote hi-
naus nachhaltig und deutlich 
wirksam zu erhöhen. Seit Mit-
te September werden in Tü-
bingen alle Beschäftigten in 
der Altenpflege regelmäßig 
auf eine Covid-19-Infektion 
getestet. Gleichzeitig kommt 
ein mobiles Labor des Roten 
Kreuzes jeden Tag zu einem 
der Pflegeheime. Die Ange-
stellten können sich untersu-
chen lassen und die Abstrich-
proben sind in 24 Stunden 
ausgewertet. Dafür hat die 
Universitätsstadt eine Viertel-
million Euro aus „eigner Ta-
sche“ bereitgestellt. „Während 
wir im Landkreis Fulda lange 
über den Einsatz zusätzlicher 
Schulbusse gestritten haben, 
rüstet die Stadt Hanau Ihre 
gesamte Busflotte im Kampf 
gegen das Coronavirus seit 
Anfang November mit UV-
Technik zur Luftreinigung des 
Technologiekonzern Heraeus 
aus“, führt Möller weiter aus.

DIE LINKE zur aktuellen Situation im Kreis

Kein Engagement bei 
Altenpflege erkennbar

www.bote.de

... auch als 
kostenloses

Wer aus Versehen den fal-
schen Kraftstoff in den Auto-
tank gefüllt hat, sollte auf kei-
nen Fall den Motor starten. 
Und wird man sich erst unter-
wegs des Fehlers bewusst, hält 
man am besten sofort an, rät 
der Tüv Süd. 
Um den falschen Tankinhalt 
gegebenenfalls mit einem spe-
ziellen Absauggerät wieder zu 
entfernen, braucht es dann 
fachmännische Hilfe. Am 
schlimmsten ist es, wenn ein 
Dieselfahrzeug mit Benzin ge-
füllt wurde – denn schon klei-
ne Mengen können dann da-
für sorgen, dass das komplette 
Einspritzsystem des Motors 
ausgetauscht werden muss.  
Zwar verhindert der unter-
schiedliche Durchmesser der 
Zapfpistolen in aller Regel das 
irrtümliche Tanken von Diesel 
in einen Benziner. Doch um-
gekehrt passt der schmalere 
Rüssel eines Benzinschlauchs 
mühelos in den breiten Einlas-
strichter eines Dieseltanks. 
 

Versicherung 
zahlt nicht 

 
Wurde lediglich eine falsche 
Sorte Superbenzin getankt 
und dabei eine geringere als 
die geforderte Qualität einge-
füllt, kann man vorsichtig wei-
terfahren. Vollgas ist dann 
aber tabu, und Fahrer sollten 
laut Tüv sobald wie möglich 

die erforderliche Superben-
zin-Sorte nachtanken. 
Auch wenn ein Auto nicht für 
E10-Kraftstoff geeignet ist, 
kann es dem Tüv zufolge gra-
vierende Schäden geben, 
wenn aus Versehen E10-Sprit 

getankt wurde. In der Bedie-
nungsanleitung steht, ob das 
Fahrzeug dafür grundsätzlich 
freigegeben ist. Schlimmsten-
falls muss auch hier abge-
pumpt werden. 
Eine Kostenerstattung von der 

Autoversicherung gibt es nach 
einem Tankirrtum nicht. Denn 
in einem solchen Fall ist der 
Versicherte seiner Sorgfalts-
pflicht nicht nachgekommen.

Was tun, wenn man den falschen Kraftstof tankt?
Motor nicht starten

Zum falschen Schlauch gegriffen? Wer sich vertankt, sollte das Auto auf keinen Fall starten. Foto: 
Christin Klose/dpa-mag 

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (06131) 19240

Altkreis Schlüchtern 2. bis 8. Januar 2021

n Ärzte
n Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd.
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Ver-
einigungen (ÄBD) ist außerhalb der Sprechzeiten der Praxen
unter der kostenlosen Telefonnummer 116117 (ohne Vor-
wahl) erreichbar. Hier werden Patienten an den zuständigen
Ärztlichen Bereitschaftsdienst weitergeleitet oder können
weitere Auskünfte erhalten.

n Apotheken
Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbereite
Apotheke erfolgt täglich um 8.30 Uhr.
02.01.21: n Alte Apotheke, Schlüchtern

Obertorstr. 38...................................(06661) 96150
03.01.21: n Bahnhof-Apotheke, Neuhof

Bahnhofstr. 7...............................(06655) 9868613
n Einhorn-Apotheke, Sinntal

Schlüchterner Str. 9...............................(06664) 208
04.01.21: n Lotichius-Apotheke, Schlüchtern

Lotichiusstr. 46 .................................(06661) 96210
05.01.21: n Alte Apotheke, Flieden

Schlüchterner Str. 2............................. (06655) 4242
06.01.21: n Coestersche Apotheke, Neuhof

Fuldaer Str. 1 ......................................(06655) 5025
n Löwen-Apotheke, Sterbfritz

Brückenauer Str. 34 ......................... (06664) 96100
07.01.21: n Brüder-Grimm-Apotheke, Steinau

Brüder-Grimm-Str. 119......................... (06663) 6018
n Kalbach-Apotheke, Kalbach

Hauptstr. 10a ..................................(06655) 911196
08.01.21: n Marien-Apotheke, Flieden

Hauptstr. 28........................................(06655) 5059

Hilfe im Notfall
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FAHRZEUG-BARANKAUF
Fahrzeuge & Wohnmobile

Fa. Schramm 0 6181-1893935

Hausfrau (34) privat 01520-849 22 57
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Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

E-BIKES
Große Auswahl –

kleine Preise!
4 x in Ihrer Nähe

Biebergemünd 
Rossbacher Str. 2 · Tel. 06050-9085710

Bad Orb
bei Autoservice Weisbecker · Tel. 06052-1363

Steinau
bei Die 2 Kfz-Meister · Tel. 06663-5766

Lohr am Main 
Sackenbacher Str. 34 · Tel. 09352-6026936 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

Tel. (0 60 51) 1 64 83 • Fax (0 60 51) 88 78 36

• Bagger- und Planierarbeiten
• Pflaster- und Steinarbeiten
• Bäume fällen
• Zaunanlagen und Zisternenbau
• Isolierarbeiten rund ums Haus
• 
63584 Gründau - Rhönstraße 23

Rollrasen63584 Gründau - Rhönstraße 23
Mobil 01 78/4 46 67 25 · Tel. (0 60 51) 9 12 94 13 · sloma@gmx.de

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04
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schlecht,
unan-
genehm

italie-
nische
Schenke

Stadt in
Ober-
öster-
reich

Wein-
stadt in
Ungarn

Rhein-
Zufluss
(Baden-
Württ.)

Autor von
„Die sata-
nischen
Verse“

deutsche
Vorsilbe

einfache
Program-
mierspra-
che (EDV)

unver-
fälscht

Computer-
Speicher-
einheit

süd-
amerik.
Lamaart,
Alpaka

Tonart
ohne
Vor-
zeichen

e. Nor-
weger

ugs.:
Verstand

Frage-
fürwort

See-
räuber

irak.
Stadt am
Schatt
el-Arab

Standard
der Film-
empfind-
lichkeit

Heros fern
ver-
hängnis-
voll

deutscher
Philosoph
(Jakob)
† 1624

Patron d.
Angler
und
Fischer

Oper von
Mozart:
„... Hoch-
zeit“

Komödie
von
Thoma
† 1921

Günst-
ling,
Schütz-
ling

Wind-
stoß

trop.
Wirbel-
sturm

Frucht
der
Passions-
blume

frühere
span.
Währungs-
einheit

Fluss in
Ost-
england

irisch-
schott.
Kelte

Stern im
„Großen
Bären“

süddt.:
Kohl

Vater
(Kose-
name)

Renn-
platz in
England

Strom
zum Asow-
schen
Meer

Feder-
bett
(schweiz.)

Troja-
nerheld

offenes
Auto
(Kurz-
wort)

Geld-
schrank,
Safe

sehr
aktuell,
explosiv

Antennen-
anordnung

ugs.:
Flegel

Erfinder
d. Gas-
glüh-
lichts †

Name
Trojas
bei
Homer

Schiffs-
lein-
wand

rö-
mische
Mond-
göttin

Paragra-
fen-
reiter

Innen-
seite des
Ellbogen-
gelenks

Rand-
beet

Schutt-,
Schlamm-
strom im
Gebirge

Anteil-
nahme,
Mitge-
fühl

lat.: von
selbst
(2 Wörter)

malai.
Baumwoll-
gewebe

Camping-
behau-
sung

Gut-
schrift

ugs.:
Spaß
(engl.)

flaches
Schnitt-
holz

dt. Dich-
ter (Hein-
rich von)
† 1811

Kfz-Z.
Russland

höchster
Berg der
Pyrenäen

Ein-
schnitt
im
Gelände
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS
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FundGrube

ImmobilienMarkt

Auto & Verkehr

Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH 
Chiffre-Gebühr von 5,– € 
(eingehende Zuschriften werden 
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr zzgl. 
MwSt. berechnet

sollen abgebucht 
werden (bitte 
Bankverbindung 
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (0 60 51) 833 244 · Fax (0 60 51) 833 255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 22,00 € 3,50 €

inklusive

 Samstag

Einzelbelegung

 Samstag

bis zu 5 Zeilen 14,50 €
jede weitere Zeile 2,00 €

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext     Rubrik  
       

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner  
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

... auch als 
kostenloses

www.bote.de

Informativ & vielseitig
Telefon 06051 833-241

redaktion@bote.deredaktion@bote.de

Partner der Vereine

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Vermietungen

Anhänger

Pkw Ankauf

Pkw Ankauf

Reisemobile

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen Fahrräder

Haushaltsauflösungen

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Landschaftspflege

Pflege/Betreuung

Reinigung

Teppichreinigung

Tierbestattungen

Umzug

Verkäufe

Verkäufe

Verschiedenes

Erotik
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Sie sind die rechte Hand des 
Chefs, ihr Job ist aufreibend. 
Assistenten der Geschäftslei-
tung oder des Vorstands ha-
ben fordernde Aufgaben: Mee-
tings vorbereiten, Protokolle 
schreiben, Ideen entwickeln. 
Sie treffen auf hochrangige 
Manager und deren Mitarbei-
ter und können sich damit ein 
Netzwerk aufbauen. Die Ar-
beit kann ein Sprungbrett 
sein. Doch es kann auch an-
ders laufen. 
„Man kann die Karriereleiter 
weit nach oben steigen, aber 
auch tief fallen“, sagt Jutta 
Boenig, Vorstandsvorsitzende 
der Deutschen Gesellschaft 
für Karriereberatung (DGfK). 
Muss der Chef wegen Missma-
nagements oder anderer Fehl-
tritte seinen Hut nehmen, 
dann endet oft auch für seine 
rechte Hand die Zeit im Un-
ternehmen. „Für die Firma ist 
der Assistent dann quasi wie 
verbrannte Erde“, so Boenig. 
Zum Glück ist das aber eher 
die Ausnahme. Die Devise 
heißt: gemeinsam erfolgreich 
sein. „Der Assistent bringt et-

wa bestimmte Probleme in ei-
nem Unternehmen auf den 
Punkt und erstellt hierfür Lö-
sungen“, erläutert Gunther 
Spillner vom Bundesinstitut 
für berufliche Bildung (BIBB) 
in Bonn. Nur erfährt das oft 
niemand. Allzu eitel darf man 

also nicht sein. Assistenten ar-
beiten im Hintergrund. 
Wie im Einzelfall das Tätig-
keitsprofil aussieht, hängt 
vom Vorgesetzten ab. Danach 
sollten sich Bewerber im Vor-
stellungsgespräch genau er-
kundigen. Mitunter sind es 

Fachkräfte mit einer kauf-
männischen Ausbildung, für 
die ein Assistentenjob an der 
Konzernspitze infrage kommt. 
Je anspruchsvoller die Aufga-
ben sind, desto eher wird ein 
exzellenter Studienabschluss 
erwartet.

Assistenten arbeiten im Hintergrund
Rechte Hand des Vorstands

Gemeinsam erfolgreich sein. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Sie sind als Gebäudereini-
ger, Lagerarbeiter oder als 
Küchenhilfe tätig. Was sie 
vom Großteil der Beschäftig-
ten unterscheidet: Sie sind 
ungelernt. Das heißt, sie ha-
ben kein Studium und keine 
berufliche Ausbildung abge-
schlossen und somit keine 
formale Berufsqualifikation. 
Beruflich haben Ungelernte 
deshalb eher schlechte Kar-
ten. „Das Arbeitslosigkeitsri-
siko für Ungelernte ist etwa 
fünfmal so hoch wie für Per-
sonen mit einem Berufsab-
schluss“, sagt Susanne Eike-
meier von der Bundesagen-
tur für Arbeit in Nürnberg. 
Ein weiteres Problem für Er-
werbstätige ohne Berufsab-
schluss: „Die Bezahlung von 
Ungelernten ist vergleichs-
weise schlecht“, erklärt Tho-
mas Röser vom Deutschen 
Verband für Bildungs- und 
Berufsberatung e.V. (dvb). 
Hinzu kommt, dass sie aus 
finanziellen Gründen oft 
Jobs annehmen müssen, die 
keiner haben möchte.  
Arbeit finden Ungelernte 

häufig über die Tagesjobver-
mittlung der Bundesagentur 
für Arbeit. Eine Perspektive 
für die Zukunft sind solche 
kurzzeitigen Aufträge nicht. 
Ein Ungelernter muss aber 
nicht ungelernt bleiben. „Als 
erstes muss er herausfin-
den, was er jobmäßig über-
haupt will“, sagt Johannes 
Wilbert, Leiter des Instituts 
zur Berufswahl in Wetter an 
der Ruhr. 
Fühlt sich ein Ungelernter 
an seinem aktuellen Ar-
beitsplatz wohl, kann er sei-
nen Arbeitgeber anspre-

chen und gemeinsam mit 
ihm ausloten, welche Quali-
fizierungsmöglichkeiten be-
stehen. „Oft gibt es die Opti-
on für eine Teilqualifikati-
on“, erklärt Eikemeier. So 
kann zum Beispiel jemand, 
der als Gabelstapler-Fahrer 
arbeitet, innerhalb weniger 
Wochen einen Schein erwer-
ben. Unter bestimmten Vo-
raussetzungen werden Un-
ternehmen, die ihren unge-
lernten Beschäftigten die 
Chance zur Weiterbildung, 
auch von Bundesagentur für 
Arbeit unterstützt.

Für neue Qualifikationen ist es nie zu spät
Arbeit als Ungelernter

Ungelernte können mit ihrem Arbeitgeber Qualifizierungsmöglichkeiten ausloten.  Foto: Daniel 
Bockwoldt/dpa/dpa-mag Gebrandete Schuhe nach Maß? Werde Teil der Branding

Agency und komm in unsere CI-Factory nach Schlüchtern.
Bewirb dich jetzt!

SHOE FACTORY (M/W/D) | VOLLZEIT
PRODUKTIONSMITARBEITER

abgeschlos-
sene Ausbildung ///echter Teamplayer ///hohes Maß an
Eigeninitiative /// engagiert /// zuverlässig ///motiviert

bei der Produktion unserer Schuhe: von Einspritzen
der Sohlen bis hin zur Nachbearbeitung /// Verpackung
und Versand der bestellten Artikel mithilfe modernster
Technik /// Qualitätskontrolle ///Sicherstellen der Sicher-
heitsrichtlinien

UnterstützungDEINE ROLLE AN UNSEREM SET

DAS STEHT IN DEINER SEDCARD

personal@engelbert-strauss.de ∙ Telefon (0 60 50) 97 10 3003

connect.engelbert-strauss.de

Bauunternehmung 
(Hochbau) sucht 

zuverlässigen, qualifizierten

Subunternehmer 
für Klein-Wohnhausanbau 

in Frankfurt-
Sachsenhausen gesucht.

Tel. 01 71 - 897 16 67 
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Dreiturm GmbH
Dr.-Rudolf-Hedler-Str. 1
36396 Steinau a.d. Straße

• Spätschicht (30 Stundenwoche)
Montag bis Donnerstag:           
16:00 Uhr – 22:30 Uhr
Freitag: 14:45 Uhr – 21:15 Uhr

• Nachtschicht (40 Stundenwoche)
Montag bis Donnerstag:          
22:30 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag: 21:15 Uhr – 05:45 Uhr

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter Angabe der möglichen Schicht 
per E-Mail an bewerbungen@dreiturm.de oder an 
folgende Adresse:
Dreiturm GmbH  -  Personalwesen - 
Dr.-Rudolf-Hedler-Str. 1  -  36396 Steinau a.d. Str.

Die Firma Dreiturm GmbH ist einer der bedeutendsten Hersteller von Reinigungs- 
und Desinfektionsmitteln für den Einsatz in infektionsgefährdeten Bereichen, 

AB SOFORT GESUCHT:

PRODUKTIONS-
AUSHILFEN (M/W/D) WIR
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Wir suchen Sie!
Seit mehr als 170 Jahren sind wir der kompetente und regionale Energie-
versorger für Hanau und Umgebung. Dabei kümmern wir uns um die 
 zuverlässige Bereitstellung von Strom, Erdgas, Wasser und Wärme – und 

Für unsere Abteilung Technischer Service suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

Facharbeiter (w/m/d)

Ihre Aufgaben: 

• Prüfung, Fehlersuche und Fehlerbehebung an Maschinen und Anlagen

Erstellung entsprechender Berichte und Dokumente

• Aufgabenbezogene Unterstützung anderer techn. Abteilungen

•  Berufsausbildung als Industriemechaniker/in, Metallbauer/in oder einem 

•  Verantwortungsbewusste, zuverlässige und vorausschauende Arbeitsweise 

•  Wiederkehrende Problemstellungen können Sie selbstständig lösen und 

Unser Angebot:

 engagierten Team. 
Die anforderungs- und leistungsgerechte Vergütung mit üblichen Sozial-
leistungen erfolgt nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V).

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann sollten wir uns kennenlernen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen 

Stadtwerke Hanau GmbH
Leipziger Straße 17  |  63450 Hanau
Telefon 06181 365-6209  |  personalabteilung@stadtwerke-hanau.de

Stellengesuche

Stellenangebote



Auch
online

Auch
online

7,78*

Nitril-Handschuhe 100er • Größen S–XL
je 100er-Pack

Auch
online 22,41*14,54*96,50*

UVP 249,–

61%
billiger

7-fache Höhenver-
stellung 80–130cm

Arbeits-Unterstellbock
• Standfläche ca. 58x58cm • Hochwertiger Werkzeugstahl
• Gewicht ca. 5,8kg
3 Jahre Garantie

Extra hohe Belast-
barkeit bis 200kg

S3-Leder-Sicher-
heitsstiefel für Herren
• Coolmax®-Einlegesohle
• Größen 42–45 je Paar

Tischkreissäge HS250L SE, 2.000 Watt,
mit Laserschnittführung • Hochwertiger Sägetisch mit
Untergestell • Inkl. zusätzlicher
Tischverbreiterung
3 Jahre Garantie

Inklusive:
2 Hartmetall-
Sägeblätter
Ø 254mm

2,91*
je Ausführung

Auch
online

Klebebänderr

Doppelseitiges Klebe-
band 2er-Set (1m=–,10)

Verpackungs-
Klebeband

3er-Set
(1m=–,02)

Outdoor-Gewebe-
Klebeband (1m= –,15)

Einzeln schaltbare Steckdosen Mit
Überspannungsschutz, Kabellänge ca. 1,5m
3 Jahre Garantie

9,73*
je Artikel

Auch
online

3-fach–mit 2 USB-
Ladeanschlüssen

9,73*
je Herren-Pyjama

8,76*
je Damen-Pyjama

7,78*

Teddy-Plüsch-
Bettwäsche

• Extra warme Teddy-Plüsch-
Qualität • Mit Marken-
Reißverschluss
• Mit Antipilling-
Ausrüstung
je Bettwäsche

Flanell-Pyjama
• Reine oder 90% Baumwolle,
10% Viskose • Größen S (36/38)–
XL (56/58)

Auch
online

Filzclogs • Aus hochwertigem Filz
• Größen 38 –45
je Paar

14,61*

1Kissen ca. 80x80
1Bezug ca. 135x200

Teddy-Plüsch-
Spannbetttuch

• Steghöhe
ca. 30cm
• 100 %
Polyester

12,66*
ca. 180 –200x200cm

7,78*

ca. 90x190–
100x200cm

Auch
online

Auch
online

58,47*

Füllgewicht1.300g
ca. 155x220 cm

43,85*

Füllgewicht1.100g
ca. 135x200 cm

Luxus-Kassettenbett
ca. 135x200cm, 5x7Kassetten oder
ca. 155x220cm, 6x8 Kassetten
• Bezug 100% Baumwolle • 60% Federn,
40% Daunen

Komfort-BH 5er-Set
• 92% Polyamid, 8% Elasthan

• Größen M–XXL je 5er-Set

15,58*
UVP 29,99 48%

billiger

(Farbbeispiele)

2,91*
je Ausführung

4,18*
je Set

Auch
online

A+ Spektrum
A++ bis E

SMD-LED-
Leuchtmittel
• Lichtfarbe
Warmweiß

Birne
E27

GU10
oder
GU5.3

Kerze
E14

JDR E14
oder

JDR E27

3er-Set,
470 Lumen

2er-Set,
806 oder
1055 Lumen

LED-Filament-Leucht-
mittel-Set Birne E27
• Lichtfarbe Warmweiß 2

8
1 menen

A++ Spektrum
A++ bis E

5,83*

ca. 140x190cm
(1m2=2,19)

ca. 140x220cm
(1m2=1,89)

3,88*

ca. 100x140cm
(1m2=2,77)

ca. 130x160cm
(1m2=1,87)
Ø ca. 140cm
(1m2=2,52)

Auch
online

100 140

Wachstuch-Tischdecke
• Aus robustem PVC

je Wachstuch-Tischdecke

Auch
online

252,47*
UVP 399,–

36% billiger

Kaffee-Vollautomat „Solo® Pure
Silver“• 1.400Watt • Mahlgrad- und Kaffee-

stärkeneinstellung • Automatisches Reinigungs,- Entkal-
kungs- und Spül-
programm

2x 250g
BellaCrema

®

Kaffee

gratis

Mit hoch-
wertigem,
garn-
gefärbtem
Karo-
Dessin

Hosen jeweils in
weicher Flanell-
Qualität

!GEHT IN DIE
VERLÄNGERUNG**MWST-SENKUNGDIE

sauber!MAXIMAL

Power WC-Gel
Ocean oder Citrus
1-l-Flasche
je Flasche
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sau
über 60 Artikel – jetzt in Ihrer Filiale, z.B.

6,81*
UVP 9,99

31%
billiger

Bi
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n.
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Waschmittel
Universal oder Color –
flüssig, 4,9-l-Flasche für 140
Waschladungen (pro Waschgang
4,9 Cent) oder Pulver

7,5-kg-Packung für 100Waschladungen
(pro Waschgang 6,8 Cent)
je Artikel

Reiniger
Allzweck-,
Bad-, WC-
oder Küchen-

reiniger, 750-ml-Flasche
(1 l = 3,27) je Flasche

Wasserenthärter 3in1
Power Gel 2,1-l-Flasche für 42Wasch-
ladungen (pro Wasch-
gang –,18) oder Tabs

36-Tabs-Packung für 36Wasch-
ladungen (pro Waschgang –,21)
je Artikel

Toilettenpapier
Motiv „Wintereule” 3-lagig, 24x170-Blatt-Packung

100 Wasch-
ladungen

1,31*
33% gratis

5,83*
24 Rollen

2,45*
UVP 2,79
12% billiger

750 ml

7,57*

27% billiger
zum Vergleich: z. B

. UVP 17 Tabs
= 4,95

36 Wasch-
ladungen 2,41*

3,90*

Auchmit

Orangen-
duft!

WC-Zauberpulver
Ocean oder Lemon
selbstaufschäumend,

5x100-g-Packung
(1 kg = 7,80)
je 5er-Pack

Waschmaschinen Pflege-
Reiniger/Spülmaschinen

Pflegerverlängert die Lebensdauer
• Hygienische Sauberkeit
• Entfernt Kalk,Waschm
reste, Ablagerungen un
unangenehme Gerüche
2x250-ml-Flasche
(1 l = 4,82)
je 2er-Pack

Doppel

pack
Doppel

pack

ab Montag,
4. Januar

Mehr fürs Geld.
Longlife Alkaline

Batterien
AA oder AAA
je 10er-PackButterschmalz

original irisch
250-g-Becher

(100 g = –,96)

Honig-Spezialitäten
Gelee Royale, Sanddorn oder
Holunder in Blütenhonig

500-g-Glas
(1 kg = 9,78)
je Glas

4,89*
UVP 6,99
30% billiger

–,86*
UVP –,99 13%

billiger 3,88*
UVP 8,49
54% billiger

2,41*
UVP 3,29 26%

billiger
500 g 10er-Pack

Balance
Zitrone-Ingwer,
Juicy Pfirsich-

Mango, Juicy Birne, Juicy Zitrone
oder Juicy Pink Grapefruit
0,75-l-Flasche, zzgl. –,25 Pfand
(1 l = 1,15) je Flasche

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. **Gilt nur für abgebildete Aktionsartikel

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 01

/2
1

AKTUELLE PROSPEKTE –
einfach & bequem online durchblättern
unter www.norma-prospekt.de

ENTDECKEN SIE

MEHR AKTIONEN!
MEHR FÜRS GELD.

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


